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Bestell»«ge«
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Rü - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger
D MPNtymstraße Rr . 1.

U « zeise «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

S « s «ratß für W »MML, « SkLW ö„ spSKMS Mittags 1 Uhr MMMMsARSi ; ZrSUes v-'.Ur Esi .

PZbSsÄns-SrgaN str stWNtkch« Kaiser !., K. Mt . Vch-M «, stM fir Ne Ge« ri«dr» AeOMMeW «. UM.
F - 128. Mittwoch , dm 4Wum 1890. 16. Jahrgang .

DeAt ? ch KS Reich »
Berlin . 2 . Juni . ( Hof - und Personal -Nachrichten,j Der

Kaiser empfing gestern Vormittag im Neuen Palais die Komman¬
deure der Leib -Regimenter re . , um aus deren Händen die Militär -
Monatsrapporte entgegen zu nehmen , sowie später den Gcneral -
adjutanten weiland Kaiser Wilhelm 's I . , General der Artillerie
Fürst Anton Radziwill , der auch mit einer Einladung zur Mittags¬
tafel beehrt wurde . Am Nachmittag unternahmen die Majestäten
mit ihren zur Zeit in Potsdam zum Besuch anwesenden hohen
Verwandten eine gemeinsame Spazierfahrt in die Umgegend von
Potsdam . Heute Vormittag arbeitete der Kaiser von !U/z Uhr
ab etwa lU/z Stunde mit dem Chef des Zivilkabinets . Wirklichen
Geh . Rath Dr . v . Lucanus . Am Nachmittag uni 1 ' / ^ Uhr wurde
der kaiserliche Gesandte in Kopenhagen , Freiherr von dem Blinken ,
vom Kaiser empfangen .

Berlin , 3 . Juni . Der Kaiser hat , wie aus Pvtsdam be¬
richtet wird , die für gestern in Aussicht gestellt gewesene Ausfahrt
thatsächlich unternommen . Gegen 4 Uhr unternahm der Monarch
in Begleitung des Prinzen Heinrich in einem offenen zweispännigen
Wagen eine Spazierfahrt in die Umgegend und fuhr auf dem
Rückwege durch die Stadt , wobei Se . Majestät von den zahlreichen
Spaziergängern lebhaft begrüßt wurde . Das wegen des Unfalls
aufgeschobene Diner beim Kaiserpaar zu Ehren der Mitglieder des
Bundesraths ist nunmehr auf heute festgesetzt.

— Die Besserung in dem Befinden des Kaisers schreitet in
erfreulichster Weise fort . Heute Nachmittag beabsichtigt der Kaiser ,
bei günstigem Wetter event . auch einen Spazierritt zu unternehmen .
Am 8 . d . M . früh werden sich die Majestäten von Potsdam aus
zur Parade des Kürassier -Regiments Königin (Pommersches ) Nr . 2
nach Pasewalk begeben und am Abend desselben Tages hierher
znrnckkehren .

— Der „ A . R .-C . " zufolge trifft der Kronprinz von Italien
am 8 . Juni in Potsdam ein und wird im Stadtschloß die russi¬
schen Kammern bewohnen .

— Die Grundsteinlegung für die Kirche in der Elisabeth¬
gemeinde ist heute in Gegenwart der Kaiserin und Königin feierlich
vollzogen worden .

— Der nächste sozialdemokratische Parteikongreß wird un¬
mittelbar nach Ablauf des Sozialistengesetzes znsammentreten . Als
Ort der Zusammenkunft soll eine Stadt in Mitteldeutschland und
nicht , wie bisher angenommen wurde , Berlin , in Aussicht ge¬
nommen sein .

Potsdam , 1 . Juni . Ihre Königl . Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich trafen mit dem Prinzen Waldemar
heute Vormittag 8 1/2 Uhr hier ein und begaben sich in einem
offenen Wagen nach dem neuen Palais , wo Höchstdiefelben
Wohnung nahmen .

Dresden , 2 . Juni . Der König trifft in der Nacht zum
Donnerstag von Berlin aus wieder hier ein , uni dem Frohnleich -
namsfeste in der Hofkirche an demselben Tage beizuwohnen .

Kiel , 2 . Juni . Minister v . Bötticher traf am Sonnabend
Abend in Kiel ein und nahm im „ Hotel Germania " Wohnung .
In seiner Begleitung befand sich der Oberpräsident von Stein¬
mann , Exc . Gestern Morgen begab sich ' der Minister an den
Nord -Ostsee-Kanal und wohnte dem evangelischen , sowie auch dem
katholischen Gottesdienste für die Kanalarbeiter bei . Die Rück¬
reise nach Berlin erfolgte , der „ N . O . Z . " zufolge , gestern Nach¬
mittag 3 Uhr 25 Min .

Kiel , 2 . Juni . Der deutsche Verein zur Rettung Schiff¬
brüchiger spendete seinem Rendanten eine Ehrengabe von 5000 Mk .
als Anerkennung für seine Dienste . Herrn Konsul H . H . Meier
wurde seitens der Zweigvereine ein sehr geschmackvolles Album

mit seemännischen Emblemen versehen , überreicht . Das Album
enthielt folgende Widmung : „ Herrn Konsul Dr . H . H . Meier in
dankbarer Erinnerung an seine erfolgreiche Thätigkeit als Vorsitzer
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger während
der Jahre 1805 — 1890 , gewidmet von den Bezirksvereineu und
Bertreterschaften . "

A N s l K N h»
Wien , 2 . Juni . Die Gemahlin des Schahs von Persien

ist nach Teheran znrückgereist .
Prag , 2 . Juni . Im Landtag beantwortete der Statthalter

die jungtschechische Interpellation wegen angeblich ungesetzlichen
Vorgehens des Militärs bei der Unterdrückung der Arbeiterunruhen
in Nürschan , indem er feststellte , daß die Arbeiter beim Schacht
„ Martha " eine drohende Haltung angenommen haben . Vor der
Anwendung der Waffengewalt seien wiederholte Aufforderungen
zum Auseinandergehen erfolgt , darauf seien aus der Arbeitermenge
Rufe laut geworden , die Soldaten dürften nicht schießen , und fei
das Militär mit Knütteln bedroht und die Abmahnungen des
kommandirenden Offiziers mit Hohnrufen beantwortet . Auf ein
gegebenes Zeichen seien die Arbeiter auf das Militär losgestürzt .
Unter den Getödteten und Verwundeten hätten sich viele Fremde
befunden . Einer der Schwerverwnndeten habe gestanden , daß
Plünderungen beabsichtigt waren . Der Kommandant sei durchaus
pflichtgemäß vorgegangen . Der Statthalter schließt mit den Wor¬
ten , daß die eine immer heftigere Form annehmende Arbeiterbewe¬
gung die Staatsorgane zwinge , mit aller gesetzlichen Strenge für
die Ordnung und den Schutz der ruhigen Bürger und des Eigen¬
thums einzutreten .

London , 1 . Juni . Ueber das Eisenbahnunglück , welches
in der Umgegend von Oakland (Califoruien ) stattgcfunden hat ,
werden schreckliche Einzelheiten bekannt .. Infolge der Nachlässig¬
keit eines Brückenwärters blieb eine Zugbrücke über den tiefen
Fluß offen , gerade als ein Schnellzug mit Ausflüglern ankam .
Der Maschinist , welcher später ertrank , bremste zu spät . Glück¬
licherweise brach der Zug bei dem heftigen Fall , infolge dessen
nur ein Salonwagen ins Wasser stürzte . In diesem Waggon be¬
fanden sich etwa fünfzig Passagiere , von denen wohl dreißig , mei¬
stens Frauen und Kinder , ertranken . Im Wasser fand ein ent¬
setzlicher Kampf statt , viele Leichen , vollständig kleiderlos , wurden
mit schäumendem Munde gefunden und trugen alle Anzeichen
eines furchtbaren Verzweiflungskampfes . Wie viel Personen um¬
gekommen sind , ist zur Zeit noch nicht genau festgestellt .

Petersburg , 1 . Juni . Heute fand im Winterpalais zu
Ehren des Prinzen von Neapel ein Galadiner statt , an welchen:
der Kaiser , sowie die übrige kaiserliche Familie , die Königin von
Griechenland , insgesammt mehr als 300 Personen , theilnahmen .
Der Kaiser brachte einen Toast auf den Prinzen und die könig¬
liche Familie aus , worauf die Musik die italienische National¬
hymne intonirte . Hierauf toastete der Prinz auf den Kaiser und
die Kaiserin .

Petersburg , 1 . Juni . Neueren Bestimmungen zufolge
wird der Kronprinz von Italien erst am nächsten Sonnabend
und zwar direkt nach Berlin abreisen und sich nicht , wie zuerst
beabsichtigt war , bereits am Donnerstag über Warschau nach
Berlin begeben .

Sofia , 1 . Juni . Wie die „ Agence Baleanique " meldet ,
hat die bulgarische Regierung auf eine Anfrage Serbiens in
Betreff der Truppenbewegung in der Nähe von Widdin beruhi¬
gende Erklärungen abgegeben . Die erwähnte Truppenbewegung
sei einzig und allein durch die jährlich stattfindenden Hebungen
veranlaßt .

Zanzibar , 1 . Juni . Die französische Mission erhielt
authentische Nachrichten aus Uganda : „ Am 6 . März errang
Mwanga einen entscheidenden Sieg über Kalema und die Araber .
Mwanga hat die vollständige Herrschaft über das Königreich wie¬
dererlangt , Kalema floh nach Unyora , die Araber haben schwere
Verluste erlitten . Dr . Peters , der zu dieser Zeit Uganda erreicht
hatte , war während der ganzen kritischen Periode Mwangas
Hauptberather und Bundesgenosse . (B - T .)

M a s i M e .

8 Wilhelmshaven , 3 . Jnni . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"
, Kom¬

mandant Kapt . z . S . v . Schuckmann II , hat heute Mittag den hiesige» Hafen
verlassen und tft zu einer mehrtägigen Uchungsfahrt in See gegangen . — Die
Schultorpedoboote „8 2" und „8 4 " haben heute Morgen den Hafen ver¬
lassen und find zu einer achttägigen Uebungsfahrt in See gegangen . — Die
Briessendungen rc. für die Manöverflotte sind bis auf Weiteres nach Kiel zu
richten . — Kapt .-Lieut . Collas , 1 . Adjutant des Kommandos der Marinestation
der Nordsee , ist von seiner Dienstreise nach Hamburg rc. zurückgelehrt .

— (Rettungspatrouillen auf dem Atlantic .) In amerikanischen
und englischen Blättern wird nenestens ein großartiges Projekt
ventilirt . Es handelt sich um einen ständigen freiwilligen Rettungs¬
dienst auf dem Atlantischen Ozean , besorgt durch Dampfer , welche
England , Nordamerika , Deutschland , Frankreich und Italien zu
solchem Behufe zu stellen hätten . Der Ozean würde in Partien
eingetheilt und jeder Abschnitt würde beständig von je einem Dam¬
pfer durchkreuzt werden , welch letzterer die Aufgabe hätte , in Noth
gerathenen Fahrzeugen beizustehen , Schiffbrüchige aufzunehmen rc.
Ob das Projekt dieser Rettungspatrouillen in naher Zeit realisirt
werden wird , mag fraglich fein ; jedenfalls bedeutet dieser Gedanke
eines der großartigsten Humanitären Unternehmen aller Zeiten .

Bremerhaven , 1 . Juni . Gestern ist mit dem Lloyddampfer
„ Adler " ein Ablösungskommando für die Schiffe „ Carola " und
„ Schwalbe " nach Zanzibar abgegangen . Dieses Kommando besteht
ans 8 Offizieren , 2 Merzten und 130 Unteroffizieren und Mann¬
schaften : geführt wird dieser Transport von dem Kapitänlieutenant
Brinkmann . Am neuen Hafen wurden die . ausziehenden Krieger
von der Kapelle der 3 . Matrosen -Art .-Abth . mit Musik empfangen .
Nachdem einige Erfrischungen verabreicht waren , begab sich das
Kommando an Bord des auf Rhede liegenden Dampfers „ Adler " ,
der sich dann unter brausendem Hurrah der scheidenden Soldaten
in Bewegung setzte . Mit dem „ Adler " wird ein ebenso starkes
Kommando in die Heimath zurückkehren . (H . C .)

Kiel , 2 . Juni . Einem schwedischen Amtsblatt zufolge wird
unser Kaiser ungefähr zum 1 . Juli in C hristiania , und zwar an
Bord der Kaiserl . Jacht „ Hohenzollern " erwartet , welche von dem
in Kiel versammelten , ans den Panzerschiffen „ Baden "

, „ Bayern " ,
„ Württemberg "

, „ Oldenburg " und dem Aviso „ Zielen " bestehenden
Manövergefchader begleitet fein wird .

88 Kiel , 2 . Juni . Das Manövergeschwader ist heute M einer UebnngS -
sahrt in See gegangen und kehrt voraussichtlich am 6 . L . M . hierher zurück.
— Der Aviso „ Grille ' ging gestern Abend von Memel nach Kiel in See .

— Das Kadettenfchulfchiff „ Niobe "
, Kommand . Kapt . z . S .

Fritze , ist gestern in Arendal eingetroffen und beabsichtigt am 7 .
Juni nach Leith ( Schottland ) in See zu gehen .

Berlin , 1 . Juni . Der Kreuzer „ Sperber " , Kommandant
Korvettenkapitän Foß , ist am 31 . Mai ds . Js . in Melbourne eili¬
ge troffen .

London , 1 - Jnni . Bei Dover begannen vorgestern Hebungen ,
bei welchen sowohl Armee wie Flotte mitwirkten . Es handelte
sich um die Einnahme der Stadt . Eine feindliche Abtheilung lan¬
dete unbemerkt von der Garnison vor Dover , bis sie nahe Fort
Bnrgoyne gekommen war . Dieser Angriff sollte jedoch nur die
Aufmerksamkeit von der Hauptlandung ablenken , obwohl es der
betreffenden Truppenabtheilung völlig gelang , in die Stadt einzu -

34 Martina
Von Joscphine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
„ Weil ich meine , daß sich mir da eine geeignete Stellung

böte "
, erwiderte sie . „ Ich glaube das Geforderte leisten zu können ,

und es wäre doch möglich , ja sogar wahrscheinlich , daß man zu
vier Kindern , auf dem Lande , wo eben alle Verhältnisse größer
und weniger beengt sind , auch meinen Willy nicht ungern auf -
nehmen würde . Und das ist ja eine Hauptbedingung für die
Stellung , die ich annehmen kann , daß ich mich von ihm nicht
trennen darf .

Weber hatte sich rasch erhoben und durchmnß mit großen
Schritten das Zimmer . „ Jetzt augenblicklich können Sie doch gar
nicht daran denken , Ornshagen zu verlassen , — Sie find hier
unentbehrlich . "

Anneluise senkte den Kopf . Frau von Hertwitz wird mich,
hoffe ich , nicht für undankbar halten , wenn ich über den Moment
hinaus an die Zukunft denke. Ich bin überzeugt , daß sie znm
Sommer zurückkehrt , dann kann ich nicht länger ihre Güte in An¬
spruch nehmen , es drückt mich zu sehr . Da es aber durch meinen
Knaben immer schwierig für mich sein wird , eine Stellung zu
finden , so kann ich ein scheinbar passendes Gesuch nicht vorüber¬
gehen lassen . Vielleicht würde jener Herr auch noch einige Wochen
warten . "

„ Was drängt Sie denn nur so gewaltsam fort " , stieß Weber
hastig heraus , „ fühlen Sie sich hier unglücklich ? "

„ Nein — und doch ja . Können Sie es denn nicht ver¬
stehen , daß es mich unaussprechlich drückt , jung und rüstig , wie
ich bin , nur von der Güte Anderer zu leben ? Frau v . Hertwitz
bot mir in der schwersten Stunde meines Lebens die Hand , um
mich von dem Abgrunde zu retten , der sich vor mir anfthat , sie

hat mir Zeit gegönnt , mich zu fassen und den Weg zu suchen, der
ferner vor mir liegt . Hier würde sich vielleicht ein geeigneter
Beruf für mich finden , darum möchte ich es nicht versäumen , mich
wenigstens danach umzuthun . Doch wollte ich es nicht ohne den

Rath eines Freundes , und Sie scheinen es für rücksichtslos und
undankbar gegen Frau v . Hertwitz zu halten , wenn ich vor Ihrer
Rückkehr einen Schritt für meine Zukunft thue ? Sie mögen
Recht haben , — und so null ich

' s denn lassen . "

Weber hatte sich wieder auf dem Stuhl ihr gegenüber nieder¬

gelassen und wühlte mit der Rechten in dem Haarbusch über seiner'
Stirn : , während die Linke erbarmungslos in dem rothen Bart

zauste , ein Zeichen hochgradigster Aufregung bei ihm .
„ Frau Anneluise "

, begann er in einem schüchternen Ton , der

eigenthümlich mit seiner martialischen Persönlichkeit kontrnstirte ,
„ haben Sie wirklich niemals daran gedacht , daß es für Sie noch
einen anderen Beruf , eine bessere Lebensaufgabe geben könnte ? "

„ Ich weiß nicht , — ich verstehe Sie nicht . " Sie hatte un¬
befangen begonnen , doch als sie zu ihm hinüber in seine in ängst¬
licher Spannung auf sie gerichteten Augen sah , senkte sie erschrocken
und errötheud die ihren .

„ Warum wollen Sie in einem fremden Hause als Hausfrau
walten , fremden Kindern Mutter sein ? " fuhr er fort . „ Wollen
Sie nicht lieber das eigene Haus mit Ihrer Güte und Amnuth
schmücken und statt für einen fremden Mann für Ihren Gatten
sorgen , der , ach ! so unaussprechlich glücklich sein wird , wenn Sie
ihm gestatten wollen , Sie zu lieben und auf den Händen zu tragen
und Ihrem Willy ein treuer Vater zn sein ? "

Anneluise chatte die Hände im Schooß gefaltet , und über ihre
Wangen rannen Helle Thränen ; eine Antwort fand sie nicht .

Weber rückte seinen Stuhl näher an sie heran und faßte ihre
Hände mit warmem und festem Druck . „ Liebe , liebe Anneluise ,
Sie haben mir ja so oft gesagt und gezeigt , daß Sie mir Ihre

Freundschaft geschenkt ; mehr verlange ich für jetzt nicht ; wollen
Sie nicht dem Freunde Ihre Zukunft , Ihr Leben anvertrauen ,
sich von ihm schützen und behüten lassen ? Es ist kein glänzendes
Loos , das ich Ihnen zu bieten habe , aber ein gesichertes , be¬
scheidenes Heim und eine treue , feste Liebe für Sie und unfern
Willy . Ach Anneluise , ich würde unsäglich glücklich sein , wenn Sie
meine liebe Frau werden wollten . "

Sie hob das thränenüberstrvmte Antlitz zn ihm empor . „ O ,
wie gut Sie sind , wie soll ich Ihnen danken für all ' das Liebe ,
Schöne , das Sie mir gesagt haben . Aber Sie brauchen eine
andere Frau , Ihren frohen Sinn , Ihr junges Herz dürfen Sie
nicht an eine ketten , die schon so viel Thränen vergossen , über der
die Schatten tiefen Unglücks liegen ; nein , nein , Sie müssen ein
thaufrisches , junges Leben neben sich haben , das Ihnen sein erstes
Lieben bringt und sein erstes Glück dankt . Diese Stunde aber
werde ich nie vergessen , Sie lieber bester Freund !"

Er lachte hell und glücklich auf . Wenn Sie keinen anderen
Grund haben , Anneluise , dann lasse ich mich sv nicht fortschicken;
ich will keine Andere als eben Sie , wie Sie da sind , die ich von

ganzen : Herzen lieb habe und deren liebes , stilles Lächeln mich
tausendmal glücklicher macht als das laute Lachen irgend eines

jungen Dinges . Und mein Frohsinn wird auch die Schatten da

von Ihrer Stirn verjagen , gewiß , Anneluise , es soll mir schon
gelingen . Und rechnen Sie das Glück denn für gar nichts , das

Sie mir mit Willy ins Haus bringen ? Sie wissen doch , daß der

Junge mein Herzblatt ist. "

„ O Lieber , foll 's denn wahr sein , daß mir noch einmal ein

so großes Glück beschieden, mir , die ich nichts mehr hoffte ; 0 , es

macht mich schwindlig , ich meine zu träumen !" sagte Anneluise ,
ihm nun beide Hände entgegenstreckend .

Er zog sie an seine Lippen . „ Also nun mein ? "

„ Bon ganzem Herzen , Sie bester aller Männer ! "



dringen . Das augreifende Geschwader bestand aus den Kriegs¬
schiffen „ Audacns "

, „ Grappler "
, „ Mistletoe " und „ Rattlesnake " .

Die beiden letzteren Schiffe bedrohten die Batterien von East Cliffe ,
während die beiden ersteren ihr Feuer aus den mit 80 -Tonnen -
geschützen ausgerüsteten „ Thurm " richteten . Darauf wurde von 6
Booten ein Landungsvcrsuch unternommen . Als dieselben dem
Ufer auf SO Nords nahe waren , wurde das Gefecht abgebrochen .
Das Ergebniß steht noch nicht fest .

London , 2 . Juni . Den : „Reuter '
fchen Bureau " zufolge hängt

die Absendung von 4 Kriegsschiffen nach St . Johns , welche von
mehreren Blättern telegraphisch gemeldet , mit der neufundländischen
Fischereiangelegenheit in keiner Weise zusammen . Die Absendung
von Kriegsschiffen von Bermuda nach Halifax erfolge gewohnheits¬
mäßig in jedem Jahr ; die Ordre zur diesjährigen Absendung sei
bereits vor einem Monat ergangen . Die Nachricht von der Ent¬
sendung von Truppen nach Neufundland sei unbegründet .

Petersburg , 1 . Juni . Der Kaiser besuchte dieser Tage die
sogen , baltische Werft , um die neue große Dampfyacht , welche am
1 . oder 2 . Juni und zwar im Beisein des Kronprinzen von
Italien vom Stapel gelassen werden soll, auf das Eingehendste
zu besichtigen . Die Nacht , welche den Namen „ Polarstern " (pwlsr -

nüjs , 8VÄ8äü) trägt , ist bei weitem die größte bis jetzt gebaute
fürstliche Jacht und bedeutend umfangreicher als die prächtige und
durchaus noch nicht alte „ Derschjawa "

, die schon den doppelten
Tonnengehalt des bekannten „ Osborne " hat . Der „ Polarstern "

ist ein Schraubendampfer mit ungemein kräftiger Maschine , welche
nach den ausgestellten Berechnungen dem Schiffe eine Fahrgeschwin¬
digkeit von nicht weniger als 21 Knoten bei vollem Dampf geben
wird . Der Polarstern wird somit das schnellste bis jetzt existircndc
größere Schiff sein , und nur wenige der neuesten kleinen Torpedo¬
boote werden sich in dieser Beziehung mit demselben messen können .
Es scheint auch die Absicht zu bestehen , im Falle eines Krieges den
„ Polarstern " in die aktive Flotte einzurcihcn , und er würde dann
zweifelsohne als Kreuzer und Torpedojäger ausgezeichnete Dienste
leisten können . Das Schiff ist mit geschmackvollem Luxus ausge¬
stattet ; selbstverständlich bieten in erster Linie die für die kaiser¬
liche Familie bestimmten Räumlichkeiten in jeder Beziehung ein
prachtvolles Bild . Es gicbr unter anderem einen großen Spcise -
saal , in welchem für nahezu 200 Personen gedeckt werden kann .

* Wilhelmshaben , 3 . Juni . Am heutigen Tage haben die
Minenübungen auf der Jade ihren Anfang genommen .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Nachdem nunmehr die Stener -
zettel vertheilt sind , wollen wir unsere Leser darauf Hinweisen , daß
es sich empfiehlt , schon jetzt die Stenern zu entrichten , gleichviel ob
Einspruch gegen die Veranlagung erhoben worden ist , oder nicht .
Ist bis zum 8 . ds . keine Zahlung erfolgt , wird seitens der städti¬
schen Steuer -Einnahme am 9 . Juni mit der Mahnung begonnen
werden .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Wenn auch die Witterung bis¬
her dem Aufenthalt in den Rcstauratiousgärten nur wenig günstig
war , so sucht man doch vielfach wenigstens in den wärmeren
Nachmittagsstunden gern einen Garten auf , und es ist erfreulich ,
daß die Besitzer von Gartenlokalen bemüht sind , dem Publikum
soviel als möglich zu bieten . Der Inhaber des „ Berliner Gartens "
an der Königstraße widmet seine besondere Sorgfalt den Freunden
des Kegelsports . Zwei gute überdachte Bahnen sind dort angelegt
und ermuntern zu fleißiger Benutzung .

^ Wilhelmshaven , 3 . Juni . Im Mühlengarten wird morgen
Abend seitens der Kapelle des II . Seebataillons ein Konzert ab - s
gehalten werden . s

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Kegelklub „ Elsaß " unter¬
nahm am Sonntag ans mehreren Wagen eine Ausfahrt nach
Upjever , die zur vollsten Zufriedenheit der Theilnehmer ausfiel .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . In dankenswcrther Weise hat
die Großherzogl . oldenburgische Eisenbahn -Direktion ungeordnet ,
daß zum Besuch der Bremer Ausstellung zur Benutzung bestimmter
Züge Rückfahrkarten zu ermäßigtem Preise ausgegeben werden , welche
gleichzeitig auch als Eintrittskarten für die Ausstellung dienen .
Die Preise für die Fahrkarten von den einzelnen Stationen der
Oldenburgischeu Staatsbahn nach Bremen und zurück sind (die
erste Summe bedeutet Fahrpreis 2 . , die zweite 3 . Klasse) : von
Huchtingeu 1,20 Mk . , 1 Mk . , Heidkrug , Delmenhorst 1,50 Mk . ,
1,20 Mk . , Schierbrok , Gruppeubühre » , Hude 2 Mk . , 1,50 Mk . ,
Oldenburg , Wüsting , Neuenkoop , Berne , Elsfleth 2,70 Mk . , 2
Mk . , Hammelwarden , Brake , Golzwarden , Sürwürden , Roden¬
kirchen, Kleinenstel , Großensiel , Nordenham , Sandkrug , Hnntlvsen ,
Großenkneten , Ahlhorn , Wechloy , Bloh , Petersvehn , Zwischenahn ,
Ocholt , Apen , Augustfehn , Bürgerfeldc , Rastede , Hahn , Jaderberg ,
Varel 3,60 Mk . , 2,50 Mk . , Höltinghausen , Kloppeuburg , Hem¬
melte , Essen , Quakenbrück , Schneiderkrug , Vechta , Hagen , Krim -
penfort , Lohne , Bnnnen , Löningen , Stickhauscn , Filsum , Nort¬
moor , Leer , Dangastermoor , Ellenserdamm , Mariensicl , Bant ,
Wilhelmshaven , Sande , Jever bis Carolinensiel 5 Mk . , 3 Mk .
Nähere Auskunft crtheilen die Stationsverwaltungen .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . . Helgoland bleibt bei England .
Bei der Budgetberathung im englischen Unierhause beantragte
Campbell die Streichung des Gehalts des Gouverneurs auf Hel¬
goland , Helgoland sei für England nutzlos und möge au Deutsch¬
land abgetreten werden . Worms sprach sich gegen den Antrag

Willy , der cs nicht begreifen konnte , daß der Onkel ihm noch
immer nicht , wie er es doch versprochen , die Peitsche zurechtgemacht ,
sich auch die ganze Zeit um ihn nicht gekümmert hatte , kam eben
ungeduldig herzugelaufen .

„ Onkel Hans , höre einmal , mein Pferd — "
„ Halt , mein Junge "

, ries Weber , ihn auf feinen Arm neh¬
mend , „ mit dem Onkel ist es nun vorbei , von heute ab heißt es
Papa , was meinst Du dazu ? "

„Papa Haus , das klingt -hübsch"
, lachte der Knabe und zauste

vergnügt an Webers Bart .
„Hurrah !" rief dieser , ihn hoch tu die Lust hebend , „wir

wollen lustig zusammen sein , bis auch die Mama es wird , nicht
wahr ?"

Willy jauchzte laut auf und rief zum zweiten Mal vergnüg :
„Papa Hans !" ' ^

Weber küßte den Knaben zärtlich und sagte daun feuchten
Auges , den Arm um Anneluisens Schultern legend : „ Unser Kind ,
Liebste !"

Heddenhetm hatte ängstlich jede Berührung dessen, was mit
Ornshagen in Verbindung stand , auch in seinem Verkehr mit Weber
vermieden , er wußte also direkt nichts von dessen Beziehungen zu
Frau Anneluise . Dennoch hatte ihm ein instinktives Gefühl ge¬
sagt , daß sich zwischen Beiden eine Verlobung vorbereitete . So
überraschte es ihn kaum , als Weber mit den Worten bet tbm eiu -
trat : „ Sieh mich einmal an , alter Junge , so sieht ein Bräuti¬
gam aus !"

Er drückte ihm warm die Hand . „ Ich gratuliere Dir von
ganzem Herzen , Hans ! Frau Anneluise ist natürlich Deine Ver¬
lobte ?"

Weber nickte . „Du hast 's also gemerkt ? Nun , ich verstehe
es chxn nicht , meine Gefühle zu verbergen . Ich bin kein

aus , wenn England über seine Besitzungen vom Gesichtspunkte
ihrer Nähe bei anderen Ländern verfügen solle , so würde es die
Inseln des Kanals an Frankreich und Gibraltar an Spanien ab -
zutreteu haben . Der Antrag wurde mit 150 gegen 27 Stimmen
abgelehnt .

t Banst 3 . Juni . Am nächsten Sonntage werden die Bade -
Anstalten am Ems -Jade -Kannl u . am Bantergroden dem badenden
Publikum wieder zugänglich gemacht . Die Bedingungen für Be¬
nutzung derselben sind dieselben wie in den Vorjahren . Der
Schwimmunterricht wird den Söhnen Marineangehöriger unent¬
geltlich ertheilt . Um ermitteln zu können , ob die freie Hergabc
der Badeanstalt am Ems -Jade -Kanal sich eveut . auch für Frauen
und Mädchen verlohnen würde , wäre eine vorherige Anmeldung
derjenigen Frauen und Mädchen , welche gewillt find , letztere An¬
stalt zu benutzen , beim Anfsichtsbeamten erwünscht .

8 Bsnt -Nenbremc » , 2 . Juni . Das Register der Schulumlage
vom Grundbesitz liegt von heute bis 15 . Juni beim Rechnungs¬
führer Bäcker zur Einsicht aus .

Die Bremer AusstelluKA
i .

Ir. Bremen , den 1 . Juni .
Der heutige Tag ließ sich sehr unfreundlich an : Regen und

Sonnenschein , just wie man es im April , nicht aber im Rosenmonat
gewöhnt ist. Der Besuch der Ausstellung war demgemäß auch in
den Vormittagsstunden nur ein mäßiger . , Nur hin und wieder
hielt eine Droschke vor dein verwitterten Eingangsthor und in den
Pferdebahnen macht sich nicht jene beängstigende Enge bemerklich
wie gestern . Man hatte heute mehr Ruhe und Muße zur Besich¬
tigung der kuppelgckrönten weiten Hallen . Der aufmerksame Be¬
obachter konnte leicht herausfinden , daß der Hauptstrom der Be¬
sucher seitwärts nach der Marinehallc cinbog und von dort aus
erst seinen Weg noch der Jndustriehallc , der Knnsthalle oder der
Maschinenhalle nahm . Vor der Handelsausstcllung , einem dcr
Glanzpunktc der Ausstellung , mußte man leider unverrichteter Sache
wieder mnkchren , da das Betreten nothwendiger Arbeiten halber
nicht gestattet wurde . Desto zahlreicher wandten sich die Besuchen¬
der Mnrinehalle zu . Diesem in später deutscher Renaissance
mit Barock - EIiiwnrfen gehaltenen Ban hat der Erbauer ein außer¬
ordentlich charakteristisches Gepräge auszndrücken verstanden . Schon
von Weitem deutet die hoch über der Kuppel wehende Krtegsflnggc
darauf hin , daß das , was diese Halle birgt , dem besonderen Schlitz
der Kriegsmarine unterstellt ist. Der Eintritt in die Halle erfolgt
durch ein von Säulen eingefaßtes Halbrund , dessen Endpunkte 2
auf Schiffsschnäbeln ruhende Obelisken zieren , lieber dem Eingang
ist die Kriegsmarine symbolisch als Schätzerin des Seehandels dar¬
gestellt . Dementsprechend ist auch die -Anordnung der Flaggen .
Unter dem die Kuppel krönenden Orlogschiff mit der Kriegsflagge
bemerkt mail die Flaggen der Handels - und Kriegsmarine einträch¬
tig bei einander . Auf den Eckthürmen der Seitenfronten sind
gleichfalls Embleme der Schifffahrt sichtbar . Vor dem Bau , weit
in den Zngangsweg hineiuragend , reckt sich eine lange , spitze Fahr -
wassertonnc hoch in die Luft , mit ihrer oberen Spitze fast die Höhe
der Kuppelbnsis erreichend . Die Spitztonnc , dem Fahrwasser der
Wesermünstung entnommen , ist nach unten verankert mit einem
gewaltigen schweren Sandstein . Auf 's Deutlichste wird hier die
Verankerung der Fahrwaffertonnen vor Augen geführt . Vor den
beiden Eckthnrmcn lehnt je 1 Spiercntonne in natürlicher Größe ,
die eine der Steuerbord - , die andere der Bockbordseite des Fahr¬
wassers entstammend . Eines der wertvollsten Objekte dieser Aus¬
stellung , wohl nur von den wenigsten Besuchern voll gewürdigt ,
hat links vor dein Eingang seinen Platz : das Baner '

sche Taucher -
bovt (Ansst . Kais . Werft Kiel ) . Der im Interesse der Erhaltung
dieses seltenen Stückes erforderliche Ucberzug ist an einigen - Stellen
geöffnet , sodaß man leicht einen Einblick in das Innere nehmen kann .
Den korrespondirenden Platz zur Rechten füllt eine schneeweiße
Rudcrpinasse ans . In der Halbrotnudc selbst veranschaulichen
4 Puppen in Lebensgröße den heutigen Stand des Taucherwesens .
Die schön dekorirte Vorhalle , in welche man ans dem Halbrund
gelangt , läßt uns durch drei rechtwinklig zu einander liegende
Pforten zur .Kriegsmarine , Handelsmarine und Hochseefischerei ge¬
langen . Lebensgroße Puppen ( K . Jntend . Wilhelmshaven ) zwischen
der. 4 Pforten geben ein klares Bild von den mannigfachen Uni¬
formen der deutschen Marine . Hier finden sich Matrosen im
blauen Parndeanzng , im weißen Paradcanzug , im Tropenanzng und
im Straßenanzng . Gewissermaßen , als gemeinsames Gut der Kriegs¬
marine , Handelsmarine and Hochseefischerei hat hier mitten in dem
Vorraum ein außerordentlich sauber und präzis gearbeitetes Modell
einer Schiffsmaschiuc seinen Platz . Wie die Mehrzahl der kost¬
spieligen Modelle ist auch diese sehr instruktive Maschine mit einem
schützenden Glashaus umgeben . Vor den Eingängen zur Halle
der Handelsmarine und der Hochseefischerei tritt uns je 1 Modell
der größten Postdampfer — links das des erst im Jahre 1889
erbauten Schnelldampfers „ Kaiser Wilhelm II "

, rechts dasjenige
des Dampfers „ Eider " -- entgegen . Der Eintritt zur Halle der
Kriegsmarine sührt an der gleichfalls in sauberen Modellen ans¬
gearbeiteten Betonnung des Weser - Fahrwassers vorüber . Ein
überwältigender Eindruck ist es , der uns nun empfängt . Eine
Ausstellung der deutschen Marine in solchem Umfange und in dieser
Rcichhaltigkeit , wer hätte das noch vor wenigen Jahrzehnten für
möglich gehalten ! Unwillkürlich drängt sich uns ein Vergleich auf

Schwärmer , Konrad » kein Poet , ich rühme sie Dir also nicht als
Enget oder Göttin ; Du kennst sie ja auch . Ich sage Dir nur :
ich habe sie sehr lieb und bin glücklich, daß es in meine Hand
gelegt sein wird , sie vergessen zu machen , was das Schicksal bisher
an ihr gesündigt hat . Ick) hoffe , es soll mir gelingen ."

„Gewiß wird es das , alter Freund "
, meinte Heddenhetm

lächelnd , „ Du bist ganz der Manu , um eine Frau zu beglücken.
Frau Anneluise wird ein beneidcnswerthes Loos an Deiner Seite
haben . "

„ Fange nicht an , mir Schmeicheleien zu sagen , ich werde sonst
schamroth wie ein junges Mädchen "

, scherzte Weber . „ Weißt Du ,
Kvnrad , es wird einem seltsam warm ums Herz , wenn man weiß ,
daß man für zwei geliebte Wesen das A und O für alle Zukunft
sein wird . Ja , für zwei , Konrad ; ach , unser Willy ist ein Pracht -
junge , er soll ganz mein Sohn sein , wahrhaftig nicht weniger ,
wenn ich erst ein eigenes Kind im Arm halte . Ach , Konrad , diese
Welt ist doch wahrhaftig sehr schön !" Er fuhr sich mit der Hand
über die Augen , die bedenklich feucht geworden waren .

Heddenhetm unterdrückte einen Seufzer und sagte dann :
„Grüße " Deine Braut von mir und sage ihr , daß ich ihr von
Herzen Glück wünsche ."

„Hm "
, lautete Webers Erwiderung , er sah . mit zweifelndem

Blick zu dem Freunde hinüber . „Möchtest Du ihr das nicht lieber
selbst sagen ? Sie würde sich freuen , Dich — "

„Verlange das nicht von mir , lieber Junge "
, unterbrach ihn

Heddenhetm , „ich kann nicht nach Ornshagen ."
Weber sah gedankenvoll vor sich hin . „Hm , hm , hm ." Er

schwieg einige Augenblicke , dann begann er wieder : „Es ziemt sich
unter Männer nicht , über Dinge zu schwatzen , die abgethcm sind .
Dennoch — sieh einmal , Konrad , wenn man selbst so von Herzen
glücklich ist, wie ich jetzt eben , dann möchte mnn 's dem besten
Freunde ebenso gut gönnen . Martina und Du , ihr liebt Euch ,

zwischen dem ohnmächtigen zerrissenen Deutschland vor 100 Jahren
und heute , und noch weiter fliegen die Gedanken um ein volles
Jahrhundert zurück bis zu den Zeiten des großen Kurfürsten , des
eigentlichen Schöpfers der brandenburg -preußischen Marine . Der
kurbrandenburgische Aar und das stolze deutsche Krtegsbanner , das
uns heute hier in dieser Ausstellung in zahlreichen Variationen
entgegentritt — welch'

gewaltige Entwickelung liegt zwischen ihnen !
Wie aus kleinen Anfängen die preußische Marine entstanden , wie
sie sich allmählich , gezügelt von der altpreußischen Sparsamkeit ,
weiter entwickelt , bis sie dann nach den blutigen Etnigungskämpfen
von 1870/71 zur deutschen Marine wurde , wie sie im Adler¬
fluge sich zu ihrer jetzigen Stellung emporschwang , wie sie
heute im Vollgefühl ihrer trefflichen Leistungen , geachtet von den
Freunden , gefürchtet von den Feinden , dasteht — das predigt diese
Ausstellung , die erste und einzige in ihrer Art , in einer deutlichen ,
Jedermann verständlichen Sprache . Dem in die Halle Eintreten¬
den leuchtet von Weitem der deutsche Reichsadler , umgeben von
den Flaggen der deutschen Einzelstaaten , entgegen ; von den Decken
herab senken sich kunstvoll gearbeitete Modelle früherer Kriegs¬
schiffe in den weiten Raum , und auch zwischen den Pfeilern der
Haupthalle finden wir solche Modelle , die zum größten Theil von
der Direktion des Bildungswesens der Marine zu Kiel ausgestellt
worden sind . In der Haupthalle selbst bildet sich durch die Dop¬
pelreihe der je 10 in sauberen Glaskästen untergebrachten Schiffs¬
modelle eine breite Mittelgasse , deren beide Seiten je in der Hälfte
durch ein plastisches , wohl 3 Quadratmeter großes Modell der
Hafeneinfahrt und der Werftanlagen von Wilhelmshaven unter¬
brochen wird . Zur Linken sind von der Secwarte fünf ans die
Entwickelung der Handelsschiffe Bezug habende Modelle ansgestellt ,
denen sich jenseits des Modells der Werstanlagen zu Wilhelms¬
haven anrethen die Krenzerkorvette „ Arcona " (Ansst . Reichsmariuc -
amt ) , Aviso „ Blitz " ( Ansst . dasselbe ) , Kreuzer „ Habicht " (desgl .) ,
Kreuzerftegatte „ Prinz Adalbert " (desgl .) und Panzerschiff „ Würt¬
temberg " ( desgl .) . Mit diesen Modellen , deren Originale noch
sämmtlich im Dienst der kaiserlichen Marine sich befinden , werden
uns vorgesührt : ein Panzerschiff ( der Sachsenklasse ) , eine größere
Kreuzerfregatte , eine gedeckte Korvette , ein Kreuzer und ein als
Torpedojäger verwendeter Aviso . Ans der korrespondirenden Seite
zur Rechten finden wir die Modelle des Schiffsjnngenschnlschtffes
„ Ariadne " , des Avisos „ Zielen "

, der Kreuzerkorvette „ Marie "
, des

Artillcrieschulschiffes „ Mars " und der Krenzerkorvette „ Prinzeß
Wilhelm " . Auch diese Modelle sind bis ans „ Prinzeß Wilhelm "

(Ansst . Direktion des Bildnngswesens der Marine zu Kiel ) und
„ Ariadne " vom Reichsmarineamt ausgestellt . Die Originale ge¬
hören z . Z . noch dem aktiven Dienst an und repräsentiren zwei
Schulschiffe , je eine kleinere und eine gepanzerte Krenzerkorvette ,
sowie endlich einen kleineren Aviso . Man muß gestehen , daß die
Auswahl unter den Modellen der znm aktiven Dienste verwendeten
Kriegsschiffe für den vorliegenden Zweck kaum besser hätte getroffen
werden können . Dem vorwiegend defensiven Charakter unserer
Marine entsprechend ist aus der Klasse der Panzerschiffe nicht ein
schweres Schlachtschiff , sondern eine ausschließlich der Küstenver -
theidigung , allerdings unter theilwciscr Zuhilfenahme der Offensive ,
dienende Ansfallkorvctte , das Panzerschiff „ Württemberg " gewählt
worden . Dieselben Gesichtspunkte sind es wohl gewesen , die dazu
geführt haben , von den Panzerfahrzeugen jenseits des Modells der
Hascneinfahrt nicht 1 , sondern 2 Typen der breiten , aber flach-
gchcnden Panzerfahrzeuge ausznstellen , nämlich „ Brummer " und
„ Scorpion "

, denen sich dann weiter anreihen Aviso „ Wacht " —

letztere drei von der Aktiengesellschaft „ Weser " tu Bremen ans
den Platz gebracht .

LM VKL LMWMKd UNS ÄSL MSVßUZ .
Barel , 2 . Juni . Gestern , Sonntag , fand hier in derWdll ^

scheu Turnhalle auf Veranlassung des „ Vareler Turnerbnndes "
eine Gan -Vorturnerstunde statt und waren dazu Vertreter der
Turnvereine ans Oldenburg , Wilhelmshaven , Delmenhorst , Jever
,' c . erschienen .

Varel , 2 . Juni . Als große Seltenheit verdient gewiß er¬
wähnt zu werden , daß ein Kaninchen des Schlossers B . Hierselbst
in voriger Woche 19 junge Kaninchen warf , welche jedoch , nach
dem „ G . "

, sämmtlich krepirten .
Bnrich , 1 . Juni . Der diesjährige Pfingstmarkt war stark

besucht .
Nordenham , 28 . Mai . Der über den Tnnkdampfer „Pru -

dentia " verhängte Arrest wurde Tags darauf aufgehoben , nachdem
vom Kapitän volle Sicherheit für die Forderung der Berge - Ge -
sellschaft gestellt worden war .

Oldenburg , 2 . Juni . Seit 1 . d . Mts . gelangen für die
Beförderung von Steinkohlen in Sendungen von mindestens
50 000 leg- zum Ortsverbrauche aus dem Ruhr - und Wurmge¬
biete nach den diesseitigen Stationen Ellenserdamm , Hahn , Ra¬
stede, Sande , Varel und Wilhelmshaven um 5 Mk . pro 10 000
IrA ermäßigte Frachtsätze zur Einführung .

Emde » , 2 . Juni . Von der Flotte der Emder Herings -
fischerci-Gescllschaft verließen heute den hiesigen Hafen , um behufs
des Heringfnnges in See zu gehen : Logger „ Vorwärts "

, Kapt .
Lindtstedt , „ Minister Dr . Lucius "

, Kapt . I . G . Janssen , „ Mini¬
ster von Scholz "

, Kapt . Lutken , „ Dr . Leers "
, Kapt . Freesemann ,

„ Oberbürgermeister Fürbringer "
, Kapt . Schön , und „ Stella " ,

Kapt . Egberts . (Ostfr . Ztg .)

das ist klar , liebt Euch trotz all ' dem Schnickschnack, der zwischen
Euch liegen mag , also fasse Dir ein Herz , ein kühner Griff , und
das alles ist beseitigt , Martina fliegt in Deine Arme und Ihr seid
Beide glücklich. Muth , Mnth , mz-- kov , und ein Entschluß !"

„Du irrst , Hans , selbst wenn ich ich diese Kluft überspringen
wollte , die mich von ihr trennt , und — ich will Dir 's ehrlich
sagen , ich habe in der letzten Zeit gedacht , daß ich , was mir zuerst
unmöglich dünkte , jetzt könnte , weil die Liebe zu Martina das
stärkste Gefühl , die mächtigste Triebfeder in mir ist , — also , wenn
ich

's versuch e , mein Wille würde jetzt an dem Martinas scheitern ,
ich habe sie zu tief beleidigt . "

„ Nun , das käme doch auf den Versuch an "
, behauptete Weber .

Heddenhetm schüttelte den Kopf . „Sie hat es mir selbst ge¬
sagt , daß sie mich nie mehr sehen will , sie haßt mich."

„Bah , der Haß ist häufig nur der Deckmantel für die Liebe ,
mein Sohn ; das solltest Du , denke ich , wissen ."

„Nicht hier , nicht bei Martina ; sie hat vielleicht Grund , mich
zu hassen , und ich bin zu stolz , um mich noch einmal von ihr
zurückweisen zu lassen wie ein Bube !"

Weber zuckte die Achseln . „Nun , Du - mußt ja wissen , was
Du thust . Lebe wohl , mein Alter !"

Sie schieden mit einem Händedruck .

XV.
Frau von Hertwttz hatte den Aufenthalt ln Dresden in der

richtigen Erkenntnis ) gewählt , daß für Martina nichts gefährlicher
sei als ein stilles Grübeln in sich hinein . Hier fand sich durch
die Fülle der Kuustschätze reicher Stoff , der ihren Sinn und ihre
Gedanken beschäftigen konnte , und Frau von Hertwttz sah es mit
Befriedigung , daß allmählich ihr Jnreresse und ihre Freude daran
sich steigerten , wenn auch der Grundton ihres Wesens in der
Molltonart gestimmt blieb . (Forts , folgt .)
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Emden 2 . Juni . Seit einigen Tagen hat die nnter der
Leitung des Oberst Schnell aus Tientsin in China stehende Ab¬
theilung chinesischer Offiziere die Stadt Meppen , wo die Herren
seit August v . I . weilten , um die Handhabung u . s. w . der
Krupp '

schen Geschütze eingehend kennen zu lernen , wieder ver-
verlassen. Die Söhne des himmlischen Reiches haben sich zunächst
über Hamburg nach Kiel begeben und werde» später , dem „ H.
C. " zufolge , Wilhelmshaven aufsuchen , um auch mit dem deutschen
Marinewesen bekannt zu werden. Es ist dies bereits das zweite
Mal , daß eine Abtheilung fremdländischen Militärs für längere
Zeit in Meppen Quartier genommen hat, vor reichlich 2 Jahren
waren es Marokkaner , die ebenfalls die Handhabung u . s . w . der
Krupp ' schen Geschütze kennen lernen sollten.

Bremen, 2 . Juni. Der Geschäftsbericht der Bremer Lebens¬
versicherungs-Bank über das Jahr 1889 , welcher in der letzten
Generalversammlung vorgelegt wurde , konstatirt mit Befriedigung ,
daß die Bank sich auch im verflossenen Geschäftsjahrs in sehr er¬
freulicher Weise weiter entwickelt habe. Das Vermögen der Bank
sei von 6 691219,76 Mk . auf 6 672 848,56 Mk. gestiegen , die
Prämien-Einnahme vermehrte sich von 1 397 276,89 Mk . auf
1 466 622,70 Mk . , die Zinserträge von 186826,76 Mk . auf
219 544,81 Mk . Das Gewinn - und Verlustkonto der Abtheiluug
Lebensversicherung zeigt einen zur Divideuden-Vertheilung kom¬
menden Ueberfchuß von 340 648,78 Mk . Die Jahresprämien der
Lebensversicherungen verringern sich dadurch um 15 «ch . Der
Refervefoud stieg von 5 269 948,43 Mk . auf 6 236 793,79 Mk.,
der Versicherungsbestand erreichte die Höhe von Vierzig Millionen
968 728 Mk.

BerWifchLbs »
Kiel . Die Wiege der Hohenzolleru wurde vom Kieler Schloß

nach dem Stadtschloß zu Potsdam gebracht, um dort bei der Taufe
der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold Verwendung zu finden .
Die Wiege stammt von Friedrich dem Großen her , und jedes Hohen-
zollernkind hat seitdem bei der Taufe , namentlich während der
Defilircour und wohl auch später noch , darin geruht . Seit der
Taufe des Prinzen Waldemar befand sie sich in Kiel, während sic
vordem im Potsdamer Stadtschloß aufbewahrt wurde.

Berlin , 1 . Juni . Heute früh lOl/z Uhr entstand ein großer
Brand in dem königlichen Fouragemagaziu in der Königstadt. In
dem etwa 30 Meter langen und 12 Bieter tiefen Scheunengebäude
waren ungeheure Mengen Stroh in Bündeln aufgespeichert , welches
haushoch emporlodernde Flammen entwickelte , die eine ungeheure
Glut verbreiteten . Obwohl neun Spritzen thätig waren und das
Feuer von drei verschiedenen Seiten in Angriff genommen wurde ,
währte es über eine Stunde , ehe das Feuer einigermaßen ge¬
dämpft werden konnte. Der Dachstuhl und das Sparreuwerk der
Scheune sind total vernichtet ; an Stroh ist ein Vorrath im Werthe
von etwa 15 000 Mk . theils durch Feuer zerstört , theils durch
Wasser unbrauchbar gemacht worden.

Gräfinau a . d . Ilm , 31 . Mai . Eine am 3 . Pfingstfeier-
tage hier stattgehabte Tanzbelustigung hat ein plötzliches und sehr
trauriges Ende gefunden. Es gerieth der Inhalt einer Petroleum¬
lampe in Brand , diese zerplatzte und die Flamme loderte hoch auf,
so daß der Saal sofort von dickem Ranch erfüllt war. Die Theil -
nehmer wurden von einem jähen Schreck ergriffen , suchten den
Msgang zu erreichen und stürzten blindlings zur Treppe hinunter.

Das aber wurde zum Unglück . Viele kamen in der allgemeinen
Panik zu Fall und bildeten einen unbeweglichen Menschenknäuel.
Fürchterliches Hülfe- und Klagegeschrei brachte etwas Besinnung
unter die Nachdrängenden, zumal die Flamme im Saal bald ge¬
löscht war. Eine Frau und ein 16jähriges Mädchen sind aus
dem Knäuel todt hervorgezogen. 13 Personen haben schwere Ver¬
letzungen erlitten .

— Maschine zum Stenographieren. Nach dem Modell einer
letzthinvervollkommneten Schreibmaschine hat,Wiedas „ Hand -Mus. "
mittheilt , ein Amerikaner eine Stenographiermaschine erfunden.
Mit dieser Maschine sollen alle Zeichen überaus klar und unter¬
schiedlich gegeben werden , auch soll jeder Laie nach ein bis zwei¬
stündiger Lehrzeit die Zeichen geläufig übersetzen können . Die
amerikanischen Stenographen , die sich dieser Maschine bereits be¬
dienen , erreichen , wie der Erfinder versichert , eine Geschwindigkeit
von 700 Buchstaben in der Minute, was ihnen erlaubt , selbst dem
schnellsten Redner ohne jede Ueberhastung zu folgen . Die An-
schaffungskvsten einer derartigen Maschine sind nicht sehr hohe , so
daß dieselben auch kleineren Geschäftsleuten, denen an einer exakten
Reproduktion geschäftlicher Unterredungen liegt , zugänglich sind .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis incl. 31 . Mai 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter P . Heeren , dem Arbeiter T . R . R .
Rietschel, dem Maler I . I . Clemens, dem Werftarbeiter I . E . Schütt, dem
Schiffszimmermann C. E. Loepp , dem Arbeiter W . F . I . Brandt , dem Segel¬
macher A . W Ehlers, dem Arbeiter H . E. Rüben , dem Arbeiter I . L. Fried¬
richs , dem Arbeiter L . G . Garlichs; eine Tochter : dem Klenipner I . E. Lerch ,
dem Maler I . Beenlen, dem Arbeiter G . A . Kobel , dem Handlanger I . Otten,
dem Handlanger M . R . Schmidt, dem ArbeiterL. L . F . Füllgrabe, dem Maurer
I . C . L. Schmidt, dem Arbeiter I . F . W . Wende , dem Werftarbeiter
G . Aden .

Aufgeboten : Tischler H . O . Thomas zu Heppens und E . M . G.
Jul us zu Sanderbusch, Schiffszirnmermanu A . F . Näßen und G . A . Dreier,
beide zu Heppens, Tischler T . B . Rosendahl zu Ncubremen und M . G . U.
Janssen zu Heppens, Arbeiter B . E. Lührs, Wittwer, Heppens und E . U . Bnch -
watd zu Wilhelmshaven, Arbeiter W . B . Meyer zu Heppens und A. M . M .
Foken zu Esens .

Eheschließungen : Werftarbeiter C . G . Pommer zu Wilhelmshaven
und H . Suwrins zu Heppens, Dienstknecht D . Münk und I . H . Becker, beide
zu Heppens, Maler H . H . Wessels zu Heppens und I S . Schmidt zu Wil¬
helmshaven, Schifsszimmermarm A . F . Claßen und G . A . Dreier, beide zu
Heppens. Tischler H . P . Thomas zu Heppens und E . M . G . Julius zu
Sanverbusch, Arbeiter B . E . Lührs , Wittwer, zu Heppens und E. A . Buch¬
wald zu Wilhelmshaven.

Gestorben : Matrose H . D . Permin , 38 I . alt , Tochter des Zimmer-
marms F . Janssen, todtgeboren , Tochter des Schmieds G . T . Stromer , 1 I .
alt, Tochter des Oberbootsmannsmaaten C. W . F . Jnhl , 1 I . alt , Tochter
des Arbeiters F . I . Behrends , 12 Jahre alt, Zimmermann I . G . Popken,
29 I . alt , Sohn des Werftarbeiters W . Janssen, todtgeboren , Arbeiter I . C.
R . Riedel , 46 I . alt, Sohn des Arbeiters H . E. LH. Hanßen, 7 I . alt.

Lelegmph. Depeschen des WilhelmShavmer TsgMsttes .
Berlin , 3 . Juni . Se . Majestät der Kaiser reist am 15 . d .

Bä nach Wiesbaden , die Kaiserin uni dieselbe Zeit nach Ems .
Die Prinzen werden diese Woche nach Rügen gehen .

Paris , 3 . Juni . Nach der „Kreuzztg ." verlautet , Gras
Herbert Bismarck habe sich mit Lady Edith Ward, Tochter der
Lady Dudley , verlobt.

Berlin , 3 . Juni . Das Abgeordnetenhaus wird wahr¬
scheinlich am 12 . oder 18 . Juni schließen , wenn die Regierung
ans das Schulgesetz verzichtet.

Gittgefarrdt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine BerantwortMg .)

Seit einigen Tagen ist ans dem nördlichen Bankett der
Königstraße eine Ziege angebunden, die den Kletterpflanzen an
der Mauer arg zusetzt. Wir hoffen , daß der Vorstand des Ver¬
schönerungs-Vereins geeignete Schritte thun wird , die schönen
Anpflanzungen vor weiterem Schaden zu bewahren .
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Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 4 . Juni . Vorm . 1,11 , Nachm . 1,36 .

Wilhelmshaven , 3. Juni . Kursbericht der Oldenlmrglscheu Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 106 60 107,18
3/z M . Deutsche ReichSanleche . . . . . . . 100 70 101 .28
4 pTt . preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106.20 106,78
3 PLt. do. . 10070 101 .25
3 ' . PLt. Oldenb. LonsolS . . . . . . . . 100,70 101 .25
4 pTt . Oldenburg. Kommunal-Nnleihe . . . . 101,50 102,50
4M . do . do. Stucke « 100 Mk . 101,78 —
3 - M . do . do . . . . . 100,— 101 .-
N/r M . Oldenb. Bodenkredtt -Pfandbrlefe (kündbar ) 101,— 102 —
Ztzz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 38 . 09,95 100,50
3 pW. Oldenbnrgische Prämienanleihe . 131,20 131,90
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior .-Obltgattonm . . . 101,50 —
ill/z pLt . Hamburger Staatsrente . 100,— 100,55
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . . . . . . . . . 96,— —
cktzz PTt. Warps -Spinn .-Priortt . rückzahlbar L 105 103,80 —
3 M . Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . 89,20 89,75
Ztzg pLt Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 98,35 96,10
4 PLt. Pfandbr . d. Prenß . Bsden-Kredit -Mtien-Bank

vor 1895 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168,80 169 .30
Wcchs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,305 20,408
Wechs . ans Newhork kurz für 1 Doll, tu Mk . . . 4. 16 4,21

DiScont der Deutschen Reichslnmk 4 pCt .

Nur 85 Pfg . pro Schachtel ist der Preis der bewährten
LeLtsm Sodeuer Mineral -Pastillen die in

der Ausstellung zu Brüstet mit der ersten Medaille preisgekrönt
wurden . Erhältlich in allen Apotheken .

Rademmms Kindermehl,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch IbatsäeNllvN äl « best « null suitiiiA-
Helisl « XnlirmiK llir 8üiiFliuxv . Zu haben L M . 1,20 Pr.
Büchse in allen Apotheken, Drogen - und Colonialwaarenhandlgn .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnete Matrose

Johann Heinrich Haar , welcher bis zürn
26 . Mai d . Js . nach Hamburg beur¬
laubt war, ist der Fahnenflucht dringend
verdächtig.

Sämmtliche Civil- und Militär¬
behörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier , bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen.

Signalement.
Alter 22 , Jahre 2 Monate,
Größe 1 m 68 vw,
Gestalt schlank,
Haare blond,
Stirn hoch,
Augen blau ,
Rase gewöhnlich ,
Mund klein,
Bart kleiner Schnurrbart ,
Zähne gesund ,
Kinn gewöhnlich ,
Gesichtsbildung oval,
Sprache deutsch,
Besondere Kennzeichen : —

Kiel, den 2 . Juni 1890 .

L. » . K. „Km«
".

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die ZZ 1 u . 2

der veränderten Ausführungs-Anweisung
vom 17 . Februar d . Js . zur Polizei -
Verordnung vom 10 . Januar 1886
wird bezüglich der Form der Abtritts¬
gefäße gemäß den polizeilich nunmehr
genehmigten Normalzeichnungen festge¬
setzt was folgt : 1) Tragbare Tonnen
Et lvl » Liter Inhalt : L. für die

^ -orfstreu gebundenen Abortmassen
»h die Form der sogenannten Heidel-
berger --.onne in Holz oder Eisen , je¬
doch auch mit der zugelassenen Aender-
ung daß die obere Oeffnung ganz freibleibt und nur mit einem gut schließ-

Deckel für den Transport ge¬
schlossen wird , — oder b) eine mit
Handhaben zum Tragen und mit gut
schließendem Deckel für den Transport
versehene , bis zu 100 Liter Inhalt
verkürzte und umgearbeitete Petroleum-
tonne . — L . für die durch Torfstreu
nicht gebundenen Abortmassen ist die sog.
Heidelberger Tonne als Normalzeichnung
maßgebend, wobei dem A 3 der Ein¬
gangs erwähnten Anweisung selbstredend
Nechmmg zu tragen ist. — 2) Fahr¬
bare Tonnen und Kübel mit mehr als
1VV Liter Inhalt ; Für die durch

Torfstreu gebundenen Abortmasseu :
n) die Form der diesbezüglichen sogen .
Heidelberger Fahrtonue, jedoch auch mit
der zugclasseuen Acuderuug , daß die
obere Oeffnung ganz frei bleibt und
nur mit einem gut schließenden Deckel
für den Transport geschlossen wird , —
oder b) fahrbare Kübel , — für je 4
Abortsitze berechnet —, oben 1,4 unten
1,2 Meter lichte Weite und 0,8 Meter-
lichte Höhe mit Handhaben und Gestell
in Art der Wasserttenen , zum Trans¬
port mit gut schließendem Deckel ver¬
sehen . L . für die durch Torfstreu
nicht gebundenen Abortmassen ist die
sogenannte Heidelberger Fahrtonue als
Normalze ' chuung maßgebend.

Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1889 geborenen, sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1878 geborenen, sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebe¬
nen Zeiten im kleinen Saale des Hotels
„ Burg Hohenzolleru "

, Wallstraße 26
(Borsmn ) , statt und zwar :

am Mittwach , dm 4 . Juni d. I ,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
( 12jährigen ) Knaben des Königlichen
Gymnasiums und' der Mittelschule , um
Ltzz Uhr Nachmittags für diejenigen
Knaben der Volksschulen ;

am Donnerstag , dm 5 . Jnnt d. I .,
Nachmittags 2 Nhr

für die in den Monaten Juli , August
und September 1889 geborenen Kinder ;

am Freitag , den 6 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Oktober, No¬
vember und Dezember 1889 geborenen
Kinder und

am Sonnabend , den 7. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
( 12jährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags um 21/2 Uhr für diejeni¬
gen Mädchen der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zn den genannten

Terminen der öffentlichen unentgelt¬
lichen Impfung bei Vermeidung dech
im Z 14 des Reichs-Jmpf-Gesetzes vom
3 . April 1874 festgesetzten Strafen
von 20 Mk . bezw . 50 Mk . oder Hast
bis zu 3 Tagen , Sorge zu tragen ,
sofern anderweitig eine Impfung nicht
nachgewiesen wird oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde — ärztlich bezeugter
Gefahr für Gesundheit oder Leben —
unterbleiben muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Hcrrcu Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Imps - Geschäfts herbeizuführeu und
zum Zwecke des Namensaufrufes wer¬
den die Interessenten ersucht , bereits
1/4 Stunde vor der angesetzteu Zeit zu
erscheinen .

Die Impfung erfolgt durch den
stellvertretenden Kreisphysikus , Herrn
Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1890 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

! Verkauf .
! Der Handelsmann H . G . Bmlk
- zu Wittmuud läßt am
I Donnerstag , 5. Juni d. I .,
i NachM . 2 Uhr
anfangend, in der Behausung des Gast¬
wirt Hs Siems zu Sedan :

40 bis 50 Stück
- große und kleine

Schweine
sowie 3 gute

Arbeitspferde
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 30 . Mai 1890 .

Hi . Gerbes ,
Auktionator .

Bekanntmachung.
2 Schreiberlehrlinge

sucht
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Eine Besitzung
unweit der Stadt Jever , an sehr-
lebhafter Landstraße belegen , bestehend
ans einem geräumigen , in baulich tadel¬
losem Zustande befindlichen

'

Gebäude

' U 6 40 ig .,ssrn 'S .inqrunkgl llj
xoclso - !^ ->4US2

.rr -AiLirprrn
- ivuiösiig

MV
«rsixoix iisZsZ isss-iip

MS JSSJ .UNIOX
' II -VSO *OPV >l ! rzi : siv

„ Z ^ vriis " sipS !,Zug
—. sprrsMissq —

MaiWsZrris iivasqn ndZ

und einem durch einen breiten , fisch¬
reichen Graben eingefaßten, auf das
Prachtvollste angelegten

Lust -, Obst¬
undGemüsegarten ,
sowie bis zu 8 Matt Weideländereien,
steht unter meiner Nachweisung zum
beliebigen Antritt nnter der Hand zu
verkaufen.

--Me Besitzung eignet sich vorzüglich
zu einer Sommer -Wirthschast, verbunden
mit Cvlontalwaaren - Handlung , auch
würde sie ein angenehmes Asyl für
einen Rentier abgeben .

Ein großer Theil des KaufschMngs
kann gegen mäßige Zinsen auf dem
Grundstücke stehen bleiben .

Bant , den 2 . Juni 1890 .

Schuütteps .

für einen jungen Mann auf sofort.
Grenzstraße 19 , 1 Treppe .

I» M Hk 1 L>
Lothringen 64 , 1 Tr .

Ci« schön mW . Zimmer
in der Nähe des Werftthors I zu ver¬
mischen . Zu erfragen in der E. d . Bl.

Gutes einfaches Lsgis
für 1 — 2 junge Leute .

Marktstraße 40 , I .

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine geräumige"

UttterwolMmg . "Mg^ Marktstraße 11 -

Zu vexmiethen
eine schöne Etügettwohmmg für
120 Mk . jährlich sofort oder später,
sowie ein möblirtes Zimmev für 10
bis 12 Mk. monatlich.

Grenzstraße 29.

Gesucht
auf sofort ein Laufbursche . "W

I * . kft 8 « ItiLiiL» vI »6r .

Gesucht auf sofort
48 bis 58 tüchtige

Erdarbeiter
gegen hoh . Lohn auf dauernde Beschäf¬
tigung . LuLIeiumui L Messukslä .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn .

Bon wem ? sagt die Exped. d . Bl.
Ipwege bei Oldenburg. Gesucht

aus gleich oder 1 . November ein

Cehvling
für mein Geschäft .

I . H . BUttjes , Schmiedemeister.

Gesucht aus sofort
ein j . kr . Mädchen fl kl . Haushalt
nach Oldenburg Anmeldungen

Gökerstraße 15 , 2 . Et . rechts.

Gesucht z. 15. Juni
em junges Dienstmädchen.
Zn erfragen in der Exped. d . Bl.

esucht
zum 1 . Juni ein Mädchen , welches
in allen häuslichen Arbeiten erfahren.

G . Mencke, Roonstraße 1 .

Gesucht
ein Mädcheir "M

für die Vormittagsstunden .
Marienstraße 591.

Zum 1. JE sucht
ein junges Mädchen, welches mit dem
Kochen und der Wäsche vertraut ist,
Stellung. Zu erfr . Königstr . 57 , 1 Tr .

Gesucht für Nachmittags ein

Strniöeirmüöchem
Viktoriastraße 2II .

8t
Roonstr . 55 , 1 Tr . l.

Au verkaufe«
ein Pony « it Geschirr nebst
einem gut erhaltenen 6sitztgen Break¬
wagen.



LäLmsr RLsö,
Habe für Kenner noch eine Parthie

und zwar keinen rheinischen , sondern
kchtkN Holland . 1889er Maikäse, und
empfehle solchen L Stück für 3 Mark
80 Pfg . Derselbe ist auch im Bazar
u . in meiner Filiale in Belfort zu haben.

t ) .
WilHekmsHave « «nd Wekfort .

Lege auf das von I . Janssen ge
pachtete Land an der MÜHlenstraste

OiftfarFeltemick.
Liebenberg , Kopperhörn .
Durch bedeutende Sendungen

wurde mein

Schuhwaarenlager
auf 's beste completirt . Nur gute Waare
bei billigen Preisen.

H . R . Duden, Schuhmacher ,
Börsenstraße 34 .

Nssi-Nlnvonil,
. ,

Schuppe «, Kopf und Martflechten
werden n . d . neuesten Forschungen un¬
bedingt beseitigt durch :

NWil -Thktt-Seifk
v . Bergmann L Co . , Berlin u . Frank¬
furt a . M . , welche zugleich üppigsten
Haarwuchs erzeugt. Bvrräth . L Stück
SO Pf . bei W . H. Renken, Bismarckstr. 59 .

Verloren
von Neubremen nach Bant ein

L) ortemsnnaie
mit Inhalt .

Gegen Belohnung abzugeben bei
Kleff , Kreuzstraße 3 , in Bant .

8, 1. link
zu veviniethen

zum 1 . Juli eine freundliche Etagen¬
wohnung , bestehend aus 4 Räumen
nebst Keller und Bodenkammer. Preis
330 Mk . x . n.

In meinem allen Hause Kronpriuzen -
stratze 1 habe eine hochelegante ,

herrschaftliche
» . EtlM-MohlMg
mit Zubehör ans sogleich zu vermiethen .

GutesLogis
für 2 junge Leute.

v MIsr, Oasrieseiistt . IS.
In vermiethru

auf sofort oder später eine freundliche
Etageutvohnnng mit Wasserleitung
(4 Zimmer nevst Zubehör ) .

Chr . Hübner , Biarktstr . 7 .

Zu Vermietyen
ein freundlich möbl . Zimmer

nebst Schlafgemach.
Grenzstraße 38.

Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen .

Auskunft ertheilt
Gastwirth Kemme « Hof v . Oldenburg .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine

MMUMMLU ,
welche auch zum Ladengeschäft einge¬
richtet werden kann .

Ariedr . Tiarks , Bant ,
Adolstlraße 9 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause am
Marktplatze per 1 . Juli mehrere schone

trockene Wohnungen.
Carl A. Lübben, Bant

Zn vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine Unter - und eine Etagenwohnung .

Ulmenstraße 24.

Zu vermiethen
auf sofort oder später 3 . kleine und
große Wohnungen . Näheres bei

E - Schortau Äugustenstraße 6 .

Einr fein möbl . Smbe
nebst Schlafzimmer

mit separatem Eingang ist auf gleich zu
vermiethen. Wilhelmstr. 2»

I >S8 1,008

Lostst

Nark .

siVkimsi - bottsris >890 .
GVOO ( r6rvinn6 im von Nai -K .

8auxlK6iv1inr6 IV . 50,000 U , 20,000 U . , 10,000 U . 1181V.
2 !tvIr » NK v « i» V.—0 . 9 . F .
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Uns 1,008

kostet

NarL .

Gastliof z»m MMeagartea.
Heute, Mittwoch, den 4. Juni:

ausgeführt von der

Lsoells äs8 Lsiserl. II. 866b3tMon8.
WM " Anfang 8 Uhr .

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.

ütlwe I . Winter .
DSM

N«« «st«s HntzinittelLinnsanil ,
unübertreffliches Material , putzt blindes
Zinn - , Zink- , Emaille - , Kupfer- und
Blechgeschirr wie neu und ist unent¬
behrlich für jede Küche .

ll. L . v. ä . Loken ,
Neuestraße.

Von äsr lisiss Lwrüok .
^ rnneoarrit Vr - » « rokliarät ,

Lremen , am Voll 126 .
krivat - Llinik : Lorwst . 64 .
Wieder große Auswahl schwarzer

Mchen -Tmnschiche
W . Diedrichs , Gökerstr . 9 .

Einem hochgeehrten Publikum halte zur Saison mein

öökliiM KsIIsr- L Kartsn -ksZtsarsnt
nrit Ttegslbnhnsn,

bestens empfohlen. Gute Speisen und Getränke , sowie prompte und
reelle Bedienung zusichernd , zeichne

Hochachtungsvoll

Hauptgewinn: 600000 Reichsmark baar .
Original -Loose 3. Klasse ( Ziehung 16.- 18. Juni 1896) für 3 . n 4 . Klasse berechnet zur182 . Preuß . Lotterie versendet gegen Baar : V , 240 . ILO , 60 Mark, ferner lleir ere
Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen, Preis für
3 . und 4 . Klaffe : V- 26 , Vis 13 , Vgz 6,SV, Vs» 3,25 Mark.

Hauptgewinn: 500000 Reichsmark baar
Original -Kaufloose 4 . Klaffe zur Berliner Schlostfreiheit -Lotterie (Ziehung
9 . Jrmi t890 , kleinster Gewinn : 100V Mark baar) versendet gegen baar , so lange Vorrath
reicht : Vi. s 116, V- L 58, /̂4 L 29 , Vs L 15 Mark (Preis für 4 . und 5. Klaffe : Vi L 188,
Vs L 94. V. n 4 '

, V» n 24 Mark) ; ferner Antheil -Boll -Loose mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen sür 4 . und 5. Klaffe gütig : Vz 90 , V4 45,23, Vis 12 , Vss 6 Mark. — Gewinn-Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug, sowohl
bei Original - wie bei Sntheil-Loosen.
Varl Lotterie -Geschäft , Berlin 81V. , Neuenbürg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

Iel6Ki, -4är . : OllioksüoUelrlo Lorlin . WWMWMMMW

i . W . betragen die Gewinne der

Gvotzen Weinrar -Cottevie.
Erster Hauptgewinn iin Werlhe von 59909 Mark .

Ziehung schon am V . bis 9 . Jnni .
Loose L 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk , Portv u. Liste 30 Pf . , auch gegen

Briefmarken versendet die

Mückskollette von M. Melier .
I «IeMou -4nri : 7 », Vo . 5771 . «« SNSNNWI

SGiir Mlilglitine,
L Pfund zu 50 , 60 , 66 und 70 Pfg -,
empfiehlt

H . 8 o8ki1Ii,
Bismarckstratze 33 .

Feigst gebrannter

MLLttvS ,
L Pfund von Wk. 1,30 an bis zu den
besten Sorten ist stets vorräthig bei

8 . 8v8a11i ,
_ Bismarckstraste 33 .

5ZM Gewinne

GloßkMenk
zu Bremen 1890 .

Hauptgewinne im Werthe von
50,000 Mark
20,000 Mark
10,000 Mark

oder netto baar
48,000 Mark
19,200 Mark
9,500 Mark

sowie Gewinne im Werthe
von 5000 , 300«, 2000 ,
100«, gvv , 2VV, 100 M .

u . s. w.

Loose L 1 Mark. 11 Loose s. 1« Mk .
sind zu beziehen durch die

Nordwestdcutsche Gewerbe- n
Judnstrie - Ausstellung,

üdNieilung für Veeloosung
Bremen .

Für Porto u . Liste W Pf . extra beifügen .

1.9988
« r»r

L
ÜHsiIl ,
sliklü »!.

Stiefel L Schulst
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr . 6

Wihliiige, Wes und Mets
verkaufe der vorgerückten Saison wegen zu und unter Einkaufspreisen .

H F . Hrnsiirann ,
Billig l Billig !

Knaben -Stulpenstiefel ,
Knaben-Schaftstiefel,
Knaben-Schnürschuhe,
Knaben-Zugschuhe
empfiehlt

A ) . Leveren ; ,
Rovnstraße 76n

Ein schöner frommer

steht zum Verkauf .
Wo , zu erfragen in der Exp . d . Bl .

( 1ll1Ö8 IaOA18
für eine » junge » Mama

Tschiersch , Lothringen 61 .

Frische Seezungen ,
Hecht,
Zander,
Schollen ,
Schellfische,

Lebende Krebse,
hochfemss

Matjes -Heringe
empfing

ImälV . 48,118860 .

Ein Kirchderger

LtrsuLxxLiLt
für Kloscts zu verkaufen .

Bahnhofsstraße 2 .

Hl 7a. 8 . »4 .
Den 4. /6 . 90 . 8 Uhr . I . 4 . K . u.

Donnerstag , 5 . d. Mts
Abends 8 Uhr :

Mmts- und Gtuerul-
Nktsummluug

im Schützenhause zu Bant .
Tagesordnung :

1 ) Erhebung der restirenden und
laufenden Beiträge ,

2) Festsetzung der Beträge sür
Kinder-Vergnügen rc .,

3) Wahl der Tanzordner ,
4) Verschiedenes .

Der Vorstand.
Es wird bemerkt , daß am selbigen

Tage , Nachmittags , nach den Scheiben
geschossen wird . D . O .

KMrlii'ei'-

Whelmchllimt.
Mittwoch , 4 . Juni 1899 ,

Abends 9 Uhr :

Monatsversaumlung
UM Mw« LkdMß

Am Mittwoch , 4 Jnni er ,
Abends 8 Uhr :

Kenkvslvki'ssmmlung
bei Gastwirth OldeWttrtel .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

Mer-Zmimg KM.
Am Donnerstag , den 5 . d. M .,

Avends 8 Uhr :

Monatsverfammlung
im Lokale des Herrn C. Lübbe« , Bant .

Kages - Ordnung :
1) Erhebung der Beiträge ,
2) Verschiedenes .

Der Vorstand .

SchühkMMN Jever .
Das diesjährige Schützenfest wird in

Ser Zeit vom 9 . bis incl . 13 . Juli ab-
gehaltcn.

Zur öffentlichen Verpachtung der
Plätze für Knroussels, Tanz -, Schau -
und sonstige Buden wird Termin auf
Mtwoch, dkll 18. d . Mts.,

Nachmittags 3 Uhr,
im Schützenhofe angesetzt , wozu Reflek -
iavten hierdurch eingeladen werden.

Jever , den 1 . Juni 1890 .
_ Die Kommission.

Jeden Mittwoch :

Kegelklub .
Um recht rege Betheiligung bittet

hochachtungsvoll

2 . 2 . Janssen ,
Wanter Schlüssel.

KMeiv Louise AM
wird hierdurch ersucht , ihren Korb
innerhalb 3 Tagen bei mir abzuholen,
widrigenfalls ich denselben als mein
Eigenthum betrachte.

Wittwe Klein , Lothringen 35 .

Schnür - n . Zugschilhe
in 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk.
50 Pf . bis 10 Mk . 50 Pf . empfiehlt

Ev. Levevenz,
Rovnstraße 76a .

Ikvvlll

Damenstiefel
empfiehlt von 5 Mark an

W. ßtevevenz.
Rovnstraße 76a .

Keöurts - Anzeige .
Die glücklich erfolgte Geburt einer

gesunden, kräftigen To »>tkr bringen
hiermit zur Anzeige .

Lmil SlatMse imü krsu.

L

(i

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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